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St. (Ballen Beilage 3u tir. 41 5er Sdivoti&x $rauen3eittmg to. ©ftofcer (909

$a0 3lmô.
3n Kinbeiaugen Ijab' id) tief gefdjaut,
®a§ bat mid) roie ein @otte§bienft erbaut
2Bar'§ bod), al§ ob ein ©ngel mir begegnet,
®er meine irre Pilgerfahrt gefegnet. —
@o roar and) id), Jiang mir'ê burd) meine (Seele,
So rein, fo gläubig, fo ganj ohne feeble,
So Jam id) au§ be§ großen SUieifter §anb —
Hub 30g in'§ Seben roie in frembeS Sanb.
9Zun baben ®ornen mir mein Kteib gerriffen,
llnb ®otnen bohrten ftdj in mein ©eroiffen.

£>erjen nur ber eine Sßunfd) fid) finb't:
SBär id) nod) einmal fo roie jene§ Kiitb.

TOnj' Slaue

IMefftaßen ôet? Heôafttîott.
£fruu f. S. in jt. @§ gibt oerf^iebene 3lrten

oon Qntefligenj: Unoerroiiftlid)e unb @intag§fliegen.

®ie teueren haben momentane gute ©infätle, fie haben
ihre @rregung§juftänbe, bie aber fdjneU oerpufft, einer
©rmübung unb nachhaltigen Schlaffheit roeidjen, bie faft
an Stupibität grenjt unb roobei man lange roarten muh,
bi§ ein jroeiter ©eifteêblit} fid) tünbet. ®ie anberen
finb roie ein unerfd)Bpflid)er Quell ; e§ quillt neueë
Öeben unb quellen neue ©ebanten au§ ihnen unb aHe§,
roa§ ihnen irgenb begegnet, entjünbet neue Junten.
®ie erften fönnen ihren Stadjfommen jum ftlucf) roerben,
bie jroeiten finb fid) ihrer Pflidjt unb ihrer S3erant=
roortung beraubt, fie finb bie §eroen ber ©egenroart.

c^eferin in j®. Qljre Sbee ift, ben 53eruf ju
quittieren, roenn Sie heiraten. Stun gibt e§ aber
SDtänner, bie ein Sftäbdjen für begehrenSroert halten,
roenn es einen tutratioen 83eruf betreibt. ®arüber
mühten Sie fid) bod) in elfter Sinie oergeroiffern, ehe
Sie ftd) einer entfdjeibenben Stntroort gegenübergefteÜt
fehen. ©ine offene 2lu§fpradje fann beibfeitig fdjroere
©nttäufchungen oerhüten.

glrC. it. in §. Soll gern beforgt roerben.

fifriger <£f fer in A. ®ie betreffenbe Jrageftetterin
ift oon Shrem SBunfd) in Kenntnis gefefct roorben.
Sie roerben alfo feinergeit Slnroort erhalten.

fttatiicrfpiel ohne 9lotenfenntni£ unb ohne
9toten! Sticht oiele Steuheiten auf mufitalifdjem ©e=
biete bürften foldjeS 3luffehen erregen, roie bie neuefte
Sluflage beë unter obigem SEitel erfd)tenenen SqftemS,
hanbelt e§ ftd) bod) um bie ©rlernung beS Slaoier=
fpielS ohne Stoten ober fonftige SBorfenntniffe burd)
Selbftunterrid)t. ®er ©rfinber, KapeHmeifter Sljeobor
SBalther in Slltona hat mehrere Sfahre gebraucht, um
bie SDtetljobe auf bie jehige ©infachheit unb ßölje ju
bringen. So mander SDtufitfreunb fann fich fiernad)
ohne weiteres, tebiglid) burd) ©efolgung ber ©rllärung,
feine SieblingSlieber felbft einüben, ba bie Sötethobe fo
leicht gehalten ift, bah fle ohne SOlüfje oon jebermann
fofort oerftanben wirb. §eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf Sffiunfdj für SDtf.2.50 bie ©jpebition
biefer 3e'tung unter Stachnahme beS PetrageS. [556

Zur geil. Beachtung.
Öfferten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Gs sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Schriftlichen Auskunftsbegehren mussjdas Porto
für Rückantwort beigelegt werden,

luf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind
muss schriftliche Offerte eingereicht werden

•mr

5 uche per so/ort ein braves
Mädchen, das kochen kann und

Hausarbeit übernimmt. Offerlen an
Frau Dr. Salis, Gemeindestr. 25

1448] Zürich V.

Haushälterin gesucht.
1485] Zu alleinstehendem altern Herrn
eine im Kochen und allen häuslichen
Arbeilen erfahrene ältere Person.
Guter Lohn und Behandlung
zugesichert. Eintritt sofort.

Offerten unter Chiffre A 1196 Gl an
Haasenstein & Vogler, Glarus.

Fine intelligente junge Tochter, flinkG und sauber, die einen guten
Begriff hat von den Hausarbeiten, findet
angenehme Stelle zur Weiterbildung in
einer Familie ohne Kinder. Gelegenheit,

in Führung einer diätetischen
Küche perfekt zu werden. Gesunde
Lage im Freien. Alle häuslichen
Bequemlichkeiten. Guter Lohn und
ebensolche Behandlung selbstverständlich.
Offerten unter Chiffre A G 1443
befördert die Expedition.

<Jachter
1484] aus guter Familie, im
Hauswesen bewandert, sucht Stelle als
Gesellschaftsfräulein oder Erzieherin zu
Kindern. Familienanschluss verlangt.
Lohnansprüche bescheiden. Offerten
sub S 2209 Y an Haasenstein & Vogler,
Solotburn.

Cine anständige und fleissige junge
G Tochter wünscht unter der Anleitung

einer gutdenkendén Hausfrau
die sämtlichen Hausgeschäfte und das
Kochen zu erlernen. Anfragen mit
näheren Mitteilungen befördert die
Expedition unter der Bezeichnung
F V 1463.

Jtovio (üuganersee)
1481] 502 m ü. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agata gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau

mit modernem Komfort.
Zentralheizung, Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Monte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

aushaltungsschule
1377] Salesianum bei St. Carl in Zug

Beginn des nächsten Kurses 3. November.

Töchter=Institut
Yilla Panchita

Direktion: Hürlimann-Ganz.
Lugano

[1435

Inmitten prachtvoller Garten- und Parkanlagen gelegen. —
Moderne Sprachen. Musik. Haushalt. Referenzen von Eltern.

Chem. Waschanstalt und Eleiderfärberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1328] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste Ausführungdirekter Auftrag©

Bescheidene Preise. <£« Gratis-Schaehtelpackung.
Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

1347|
Oeife

Unübertroffen
xfürdie /Oautpflecje-

fRk PR.ICH 3îÇ| M FÇL5, Z ÜRI 0{.

O.Walter-Obrechts

isr dér Besfe Hornkamrn
für Haarpflege und Frisur

Ueberau erhältlich.1

Académie de Commerce
Case postales 11,571.

1. Ecole des hautes
études commerciales.

3. Cours préparatoires
commerciaux, de banque,
d'administration et de
langues.

Enseignements en Français et en Allemand. —
Ouverture des cours le 18 octobre. Le programme est envoyé gratuitement.

(0 494 L) 1458] Directeur des cours: G. Goeldi, Professeur.

2. Ecole de journalisme
4. Cours spéciaux pour

étudiants en droit,
sciences sociales,
sciences techniques
etc.

Gesucht:
1447] Junges, tüchtiges Mädcbon, das
die Hausgeschäfte selbständig
verrichtet. Lohn 35—40 Fr. pro Monat.
Familiäre Behandlung zugesichert.

Offerten sind zu richten an
Frau Fries-Kubn, z. Färb

Kloton (Kt. Zürich).

Private Ausbildung.
In einer gediegenen Privatfamilie

mit vielseitigen erzieherischen
Erfahrungen wird eine Tochter aus
gutem Hause aufgenommen, die unter
mütterlicher Leitung auf allen
Gebieten der Hauswirtschaft tüchtig
gemacht und in der Charakterbildung
vertieft werden soll. Wenn gewünscht :
Handarbeiten, Musik, Sprachen, Zeichnen

und Malen. Referenzen. Gefi.
Anfragen unt. Chiffre IVIV 1464 befördert
die Expedition.

£in Zimmermädchen
welches auch servieren kann, sucht
baldigst Stelle in ein Hotel oder feines
Privathaus. Tessin vorgezogen. Gute
Zeugnisse stehen zur Verfügung.

Offerten unter Chiffre M Tb 1471 an
die Expedition des Blattes.

Cine seriöse junge Tochter mit dem
& Tischservice vertraut, wünscht in
einem guten Privathaus die
Hauswirtschaft und das Kochen zu erlernen.
Ansprüche nach Uebereinkunft.
Vorgezogen würde der Kanton Bern.

Gefi. Offerten unter Chiffre K 1462
befördert die Expedition.

Asyl Bleichenberg
bei Solothum

1482] 480 m hoch, in ruhiger, prachtvoller,

gesunder Lage; geleitet von
den Schwestern von Ingenbohl.
Aufnahme finden Personen beiderlei
Geschlechtes und jeglicher Konfession.
Gute Pflege in gesunden und kranken
Tagen. Mässige Preise. Prospekte
gratis. Nähere Auskunft erteilt

Schwester Oberin.

Fir Mädchen und Frauen!

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Bidet de Cologne.
Neuer, patentierter, lllr jede Dame unentbehrlicher

7 Toilettebestand
(Z 10527 c) Unzerbrechlich 11489

Preis nur Fr. 7.50. Portofreie Zusendung.

Harry Poppe, Neuenburg.
Illustr. Prospekt gratis.

mr Bis IbTemja,]o.r
Tafeltrauben :

ein 5 kg-Kistchen Fr. 2,— franco
zwei 5 „ „ 3.50 per
drei 5 „ „ 4.80 Fost

Trauben zur Weinbereitung
100 kg Fr. 17.— [1477

in Körben, ab Station Lugano.
Stefano Notari's Söhne, Lugano.
Fransös. Töchter - Pensionat

am Neuenburgersee [1468
Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchâtel.

St. Gallen Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauenzeitung w. Oktober 1909

Das Rmö.
In Kindesaugen hab' ich tief geschaut.
Das hat mich wie ein Gottesdienst erbaut
War's doch, als ob ein Engel mir begegnet,
Der meine irre Pilgerfahrt gesegnet. —
So war auch ich, klang mir's durch meine Seele,
So rein, so gläubig, so ganz ohne Fehle,
So kam ich aus des großen Meister Hand —
Und zog in's Leben wie in fremdes Land.
Nun haben Dornen mir mein Kleid zerrissen.
Und Dornen bohrten sich in mein Gewissen.

Im Herzen nur der eine Wunsch sich find't:
Wär ich noch einmal so wie jenes Kind.

Max Klaue

Briefkasten öer Neöaktiou.
Airau L. S. in A. Es gibt verschiedene Arten

von Intelligenz: Unverwüstliche und Eintagsfliegen.

Die letzteren haben momentane gute Einfälle, sie haben
ihre Erregungszustände, die aber schnell verpufft, einer
Ermüdung und nachhaltigen Schlaffheit weichen, die fast
an Stupidität grenzt und wobei man lange warten muß,
bis ein zweiter Geistesblitz sich kündet. Die anderen
sind wie ein unerschöpflicher Quell; es quillt neues
Leben und quellen neue Gedanken aus ihnen und alles,
was ihnen irgend begegnet, entzündet neue Funken.
Die ersten können ihren Nachkommen zum Fluch werden,
die zweiten sind sich ihrer Pflicht und ihrer
Verantwortung bewußt, sie sind die Heroen der Gegenwart.

Leserin in W. Ihre Idee ist, den Beruf zu
quittieren, wenn Sie heiraten. Nun gibt es aber
Männer, die ein Mädchen für begehrenswert halten,
wenn es einen lukrativen Beruf betreibt. Darüber
müßten Sie sich doch in erster Linie vergewissern, ehe
Sie sich einer entscheidenden Antwort gegenübergestellt
sehen. Eine offene Aussprache kann beidseitig schwere
Enttäuschungen verhüten.

Ark. A. K. in S. Soll gern besorgt werden.

Eifriger Leser in Ä. Die betreffende Fragestellerin
ist von Ihrem Wunsch in Kenntnis gesetzt worden.
Sie werden also seinerzeit Anwort erhalten.

Klavierspiel ohne Rotenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß fie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk.2.S0 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. jSS6

/ur Kà SeaelàiiK.

^uc/ie so/ort ein bravem MFlt-
cbou, ctas lcocben ^ann unct //aus-

arbeit übernimmt. O//er/en an
Trau ttr. Sa//», Lemelnäeslr. ZZ

t448j Älr/vb It.

»iuMIimn glllà
tlKöj ^u a/lelns/ebenclem ä/tern tterrn
eine im ttoclien unit alten bäuslicben
wirbelten er/abrene ältere Person.
Luler /.atm amt ttelianc/lung suge-
slcbert. Eintritt so/ort.

vierten unter l.7ü//re t/SS St an
/taasoustslu â Dog/sr, L/arus.

L'lne intelligente /unge Toobtor, /llntr^ unit lîauber, ctle einen Anten à-
griA /iat von äen ^ausarbeiten, /Znctet
angenebme stelle sur ll'el/erbllclung in
einer tmml/le obne tllnc/er. Le/egen-
bett, in tübrung einer ctlä/e/lseüen
lcüebe per/ebl su iverc/en. Lesuncle
Lage im dreien. Llle baus/letien /le-
guemlletikelten. Luler Lo/in unct eben-
solede Le/ianlllung selbstverstänclllc/i.
teerten unter Lbl//re >t S ?443 be-
/örcteit c/le àpeclltlon.

«tocàp
tiblj aus Au/er bam lit e, im /bans-
lvesen beivancterl, suctil stelle a/s Le-
sellseb«/ls/räuleln octei' tiisleberln su
ttlnctern. pamlllenansc/iluss verlangt,
/.obnanspimebe besc/ielcten. O//er/en
Sllb 5 220S 7 au ttsasoustslu » Dog/ar.
So/otburu.

t'lne anslänälge unct /lelsslge /unge
v 7oobtar ivünscbt unter cter Lnlel-
lang einer gutctenlcenclèn t/aus/raii
ctle samt/leben ttausgesctiä/te unct ctas
troc/ien su erlernen. .4 n/ragen mlt
nätieren Mll/ellungen be/örctert ctle

àpectl/lon unter cter t/eselebnung
f It t4SS.

Zìvvio (Luggnerzee)
1481j S02 m ü. U. Durod äsn Osneroso
ASASN Osten unll llis 8. L^ata gegen
Roräsn gssvbiitst. Oas xanss lladr sum
Luraukentdalt kür Lsutsodsedsveiser
KseiKnst. lililäs, staubfreie bukt, dlsu-
bau mit mollernsm Lomkort. Xsutral-
deisunK, öällsr, enKl. Olossts, Zimmer
navd Süllen, kesokeillsne Pensionspreise.
Im Lause svirll lleutsed Aesproedsn.
Prospekts gratis unll franko. Kurbsus
Pension (psmilis
Liank) in lk«vi« (dugansrsss).

auskàunxssckule
s? j Lialesianui» dei 8t Oarl in TiiA

keginn clos nàoksten Kupsos Z. kovemdee.

^vckter-Instiiut
Villa?anoàita

Direktion: Lürlimann-Oans. j143S

tnmltten prac/itvoller Karten- unct Parkanlagen gelegen. —
lltocterne Fprac/ien. lltuslü. ttausbalt. tîe/erenren von tit/ern.

àU Nîîcààli livt üsiiMerei
leflimien t Lo. vorm. >1. llintermeister
1328 Kllsnsvkî»Zlül'iok.

weitestes, best eingerichtetes Kesebäkt liieser krenobo.
L'rczrrrxzts sor^kâlrl^sts

LssczLsiâsrrs prstss. Qrstjs»-SczLscz1it:s1psc:t«urrg.
Filialen - Dépôts in alien Aràersn Ltâàn unà Orten àer Lckivà.

^eife.
ì/nûbettfoffei,

i( r?k 1^« Llîm ^ÜKI

f(Zp ^ZSk'pklSZS UOlj fpiSvr'

Uedel'sIIel'kâìMck.'

âS OomiIISrOS
: II,L»

1. ^ooio lies kautes
ètulles oommsroiaies.

3. lZours préparatoires
oommeroiaux, île banque,
ll'aàinistration st lie
langues.

Ouverture àes eeurs is 18 octobre. I-s proArninins est envole Aràitsinsnt.
(0 191 O) lissj Directeur às3 cours: L. Loelllî, Droks^seur.

2. lloois lis journalisme
4. lZours spêviaux pour

ètuiliants sn äroit,
soisnoes sooiaies,
svisnoss tsobniques
sto.

7117; ./unc/es, tliebtlc/es tUFitetiou, ctas
c/le ttausg-esetiä/te se/bstänctlc/ ver-
rlcbtet. t.obn Zö—It) />. pro Monat,
baml/läre tte/ianctlunA zuAeslctiert.

Leerten slnct ?u rlcbten an
brau fr/os-tfuba, barb

tt/otou fttt. ^urlc/i).

tn elner ycctlec/enen brlvat/amllle
mlt vle/seltiAen ervletierlseben br-
/abrunc/en ivlrct elne loebtor aus
Alltem Lause au/penommen, ctle unter
mutter/lc/ier beltung au/ alten Le-
bleten cter ttausivlrtscba/t tücbtlA Ae-
mactit unct ln cter LbaraüterbllctunA
vertle/t cvercten soll. 11'enn geivunsebt:
ttanclarbelten, Musllc, Lpracben, ^elcti-
nen unct Malen, tle/erenren. Lett. Ln-
/rciAen unt. Ltu'Fre lit ptbe/örctert
ctle àpectltlon.

ive/ebes aucti servieren bann, suctit
balctlc/st bielle ln ein ttotel octer /eines
brlvatbaus. tessln vorAevoAen. Lute
^euyulsse s/eben ?ur Vertüc/unA.

L//erlen unler Lbl//re l» íb tì/t an
c/le Lwpectltlon à ttlatles.

L^lne seriöse /unAe loebtor mlt etem
^ t'lscbservlce vertraut, ivünsc/it ln
einem guten prlvatbaus ctle Laus-
ivlrtsctia/t unct ctas bloetien su erlernen.
Lnsprüc/ie naeli kteberelnbun/t. por-
gesogen ivurcte cter t/antan Lern.

Le/l. LFerten unter Lbl/fre tt
be/örctert ctle àpectltlon.

^8/1 kleielienbefg
dsi Loloàuru

1182j 180 m book, in rukiKsr, praodt-
voller, Assunllsr I-aAs; Aölsitst von
lleu Leksvesteru von Insendokl. Luf-
nalims ünllsn Personen bsillsrlsi Oe-
sodleoktss unll ssKliollsr Lonfessioo.
Onke Pilses in Kssnnllen unll kranken
DaKsn. lflässiKS preise. Prospekts
gratis. Haders Auskunft erteilt

Ddt i iii.

für Nààû imâ à»!
10721 VerlanAön Lis dei àsblsibsn
unll sonstigen LtürunKSn bestimmter
VorKänKS zxrkTti« Prospekt oll. llirskt
unser neues, unsodâàliodss, ârstllod
smpkodlsnss, ssdr srfol^rsiedss Mittel
à 4 Pr. Garantiert grösste lllskrotion.
Lt. KIns t-skoi-stoi-iurn, ^tlrioti,
Keuniiinstei». postk. 13104.

Lillet lie Oolegne.
«ieuet, MnIIà, Illr jelle vsme uneiilbelii'llà

Z? VoNàdesIsnâ
1IISZ7 c) Illlssrdreodliod! 1489

preis nur Pr. 7. SV. iìlàis tciZMilMg.

ilaff/ k'oppo, bleuendurg.
Illustr. Prospekt gratis.

IM-
îaksltreuvsii:

sin 5 kA-Xistedsn Pr. 8.— > kksllvo
ssvsi 5 „ „ A.SV > vor
llrsi b „ „ 4.8V »

I iniideii ^iii
100 kK Pr. 17.— s1477

in Lördsn, ab Station DuKano.
Stelsno Hotsnî » SSKns, >»ugsno.

lprai»««». liielittr I'«i>«i»ii»t
am HöUöllburKsrses j1468

UIIs. 8vbsnker, ^uvernisr, Lsuodâtsl.
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38riefäaße*t her "gtebaüfton.

3ftr<m in 3. ®te ernfte @infef)r in ftd) felbft ift nidjtâ roeniger al§
eine angenehme Ulrbeit, benn man ntad)t in ber SHegel meljr unerfreuliche al§ er^
freulidje ©ntbecfungen. $n ^tuexfelhaften fJäHen foHte man alle« p ßilfe nehmen,
mai uni Sicht oerfdpffen fann. Qm täglich häu§iid)en ©erfefjr mit unferen 3ln=
gehörigen unb Untergebenen unb im geschäftlichen Seben bietet fich ber poertäffigfte
unb reichfte ©toff unb Slnlafj pr ©elbftfdjau. ®ie fid) immer unb immer roieber
ergebenben Störungen unb grojjeren unb Heineren fBifferenjen haben immer einen
®runb unb roal)rfd)eintich immer ben gleichen ©runb. 2Bit mürben benfetben un=
umrounben oernehmen, roenn mir bie anberen ungefdjeut reben hören fonnten über
uni. freilich bürfte uni babei bai ©lut nicht im Slerger ober in ber ©mpörung
auffteigenb, ben Haren ©inn oerroirren, fonbern mir mufften ben uni anHagenben
®ebanfen in SHuhe ftanbfjatten, um pr @r!enntnü unb Ueberjeugung unferei fjetjteri
p gelangen. 2Bir fönnten, menn mir gegen uni felber ehrlich genug mären, oon
ben ®igenften, bie uni Heb haben, oernehmen, bafj ei fdper ift, mit uni p ber=
teuren, bafj mir eingebilbet, fjocbfaijrenb, ehrfüdjtig unb überempfinblid), bie ®ebitlb
unb îRûcfftcht unferer 3lngel)Brigen fdjmer in älnfprud) nehmen, bafi mir ihre ®afeini>
freube fdjmätern unb ihnen oft bai Seben verbittern. 3öo in unferem ©erletjr
fid) fortroä^renb ®iffonanjen ergeben, ba tun mir am beften, bie Urfadje unb
©djulb bei uni felber p fudjen. Um möglich ft niete fJaHoren einpfteHen, laffen
mir aud) ber §anbfd)riftenbeutung ihr Oiedjt, uni ben ©djleier oon ben Singen p
gtehen. Stur müffen mir babei bie günftigen fünfte auifdjalten unb nur bai Un=
günftige reben laffen. ®efeHfcf)aftIid) ©efreunbete bürfen hier nicht mitfpredjen,
benn ba finb mir, otjne uni beffen bemüht p fein, liebenimürbig unb rüctftd)tiooH.
SDäie manches §auSmäbd)en 3. S3, roirb höflich unï) rüc£fid)tiooU in 3lnftanb unb
ßiebeniroürbigleit belpnbelt, roährenbbem bie Singehörigen, bie ihr ©efteS tun, um
ben fjauifjerrn p oerftetjen, 31t beriictfid)tigen unb it)m p bienen, utigebulbig an=
gefdjrien unb überlegen fdjmeigen geheimen roerben. SlUei pfammengehalten, tonnen
mir uni ber Ueberjeugung nicht oerfd)liefjen, bajj mir bie 3lufgabe oor uni haben,
ben feftgejtetlten IRüdgang unferei ©IpraRerS mit ©infehung aller Sraft aufp=
galten. ®aS traurigfte ift, roenn man aui ©e<pemlid)feit fid) felber mit bem arm=
feiigen SSBorte abfinbet: „®a§ ift je^t nun einmal fo. 3d) meine ei ja bod) gut
unb bie anberen müffen mid) im übrigen eben nehmen roie id) bin." 2ßie tläglid)
fteHt ber erroacfjfene, ftd) felber ali reif bejeidpenbe SDtenfd) auf biefent ©tanbpuntt
fich bo^ bar. @r oerlangt oon feinen, ihm an ©Übung unb SBiffen meit prücfftetjenben
Untergebenen, ja fogar oon feinen unmünbigen ft'inbertt eine ©elbftbeljerrfdjung,
eine Ueberroinbung ber ©igenart, p roeldjer er felber fid) nicht einmal fjalbroegi
aufjufd)roingen imftanbe ift. ©te benten gar nicht baran, mie tläglid) fie oor ben
Untergebenen unb oor ben Sinbern baftetien. ©te oergeffen ganj, meld) fdfarfe
SSeobachter beibe in ber Siegel finb. ©in Heiner ©übe tourbe oon feinem ©ater
geftraft, meil er trot) ftritteftem ©erbot auf beffen ©djreibtifd) etroai ruiniert hatte.
3lud) bie ällutter betam ihr Seit fRüge roeg, meil bie ©djäbigung unter ihren Slugen
paffiert mar, fie itt ®ebanfenlojtgfeit baS ärgerliche ®efd)ei)mS nicht oerhütet hatte.
®er Steine, bem an beS ©aterS Siebe fonft oiel gelegen mar, mar über fid) felber empört
unb momentan fo aufgeregt, bah er fe'n ©djroefterdjen, ba§ ihn tröften rooUte,
heftig auf bie ©eite ftieft. 3luf biefeë hin nahm bie SJtutter, roeldje be§ 3Jianne§
Stüge rourmte, ben Sieinen beim Sragen unb fdjlug ihn unvernünftig, meil er in
ber Slufregung fein @d)roefterd)en geflohen habe. @0 etroaS bürfe man nie tun.
Unter biefen ©rmatjnungen fdjlug fie aber fo p, bah ber Heine ©ünber taumelte
unb ftd) an ber Ofenfante ein Sod) in ben Sopf ftiefj. ©ofort mar bie mütterliche
Slufregung bem ÜJlitleiben gereichen unb fie rooUte begütigenb bie SButtbe roafdjen
unb oerbtnben. „Stein, baS tue ich felber," trotte ba ber Steine; „aber roeift bit,
SDtama, fo heftig mie bu, roar id) boh tttçht." ®iefer Heine ©orfall ift ein
fprehenbeS ©eifpiel, roie man bie gehler an fid) felber nicht adjtet, biefelben aber,
auh trenn fie oiel geringer finb, an benen, über bie mir utt§ meit erheben, unoer=
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ftragen-Xraukheiten
Husten, Keuchhusten

Katarrhen, Influenza

verordnen die Aerzte stets

SIROLIN „ROCHE"
Sirolin wirkt günstig auf die angegriffenen Organe,
erleichtert den Auswurf, vermindert den Hustenreiz, regt
den Appetit an. Es ist im Gegensatz zu den meisten

anderweitig angepriesenen Präparaten wohlschmeckend
und gut bekömmlich.

Erhältlich in den Apotheken
à Fr. 4. — per Flasche.

Man verlange ausdrücklich Sirolin „Roohe"
und weise Nachahmungen und sogenannte

Ersatzpräparate entschieden zurück.

F. Hoffmann-La Roche & Co., Basel.

hältniSmähig hart beftraft. Olpe ernfte unb oft geübte ©elbftfhau geht ber SUJenfh
moratifd) prücf; er erreicht niemals bie £rof)e/ jtt toelher er traft feiner Stnlageti

p fteigen berufen mare, ttnb auf meldet er in feiner ©elbftgefätligfeit bod) fh°n
p flehen oeimeint.

I. Zürcher
Frivat-EoUik und Haushaltung-Pensionat.

Feino Küche, Backen, Einmachen, Kranken-
küohe, Tranchieren, Garnieren,
Tischservice, Einkauf usw.

Nächste Kurse: 15. September, 1. Okt.,
15. Oktober.

Kursdauer : 1, 2 und 3 Monate.

Gründliche Ausbildung in allen wirtschaftlichen
Fächern. Kochen, Waschen, Bügeln,

Gartenbau, Gesundh.-Lehre, Kranken- und
Kinderpflege, Handarbeiten, Buchführung,
Schneidern. [1360

Beginn der Haushaltungsknrse:
4. Oktober, 1. November und 3. Januar.

Kursdauer: 1, 2 und 3 Monato-
Geräumiges, komfortables Haus, Bäder, elektr. Licht, Garten. Vorzügliche
Verpflegung, Familienleben. Beschränkte Schülerzahl. Externat u. Internat.

Prospekte und Referenzen durch

Frau Martha Kern-Kaufmann
dlpl. Koch- und Haushaltungslehrerin

Physikstrasse 7 ZÜRICH V „Villa Vesta,,

/^~r/?c9/f/sef? /ne?//er? /3po//?eKen.
Parfümer/eyeschaffen undOroguer/en

Wäschelilzen

Schweizerhaus
Rosenhergslr. 63. SI.Gallen.

Dank
seiner ausgezeichneten, stets
gleich bleibenden Qualität hat
sich Singers Hygienischer Zwieback

auf dem Markte den ersten
Platz erobert. [063

Singers Hygienischer Zwieback

ist unentbehrl. für
Magenleidende, leistet vorzügliche
Dienste im Wochenbett und in
der Kinderernährung.

Aerztlich vielfach empfohlen
und verordnet.

Wo nicht erhältlich schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- & Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Töchter-Institut und Haushaltungsschule.
Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Pi achtvolle

Aussicht auf die Alpen. Prosp. u. Referenzen.
Moudon (Suisse). 1235] (H 21,655 L) Mme. Pache-Cornaz.

Neu Neu!Frauenwege und Frauenziele
Ein Buch für die Frauen von Dora Schlatter.

Preis eleg. broschiert Fr. 1.90, eleg. gebunden Fr. 2. 40
Inhaltsverzeichnis:

Vorwort. Es ist schön, eine Frau zu sein. Es ist schwer, eine Frau zu sein.
Allein gelassen. Allein geblieben. Unsere Mädchen auf dem Wege. Die Liebe.
Die Ehe. Die Mutter. Schatten am Licht. Die Ausgestaltung des Mutterberufes.
Die Hausfrau. Das Verhältnis zu den Dienstboten. Arbeit. Bildung. Unsere Kleider.

Die Pflege des Schönen im Hause. — Schlusswort.

Neu erscheint demnächst von Frau Adolf Hoffmann-Genf

Allen mütterlichen Herzen gewidmet.
Ca. 280 Seiten mit Originalbuchschmuck. Sehr vornehm gebunden Fr. 4.—.

S\ae îot rlîo l*ai(cto Patio dieser bedeutenden Schriftstellerin und
J/0.9 IM Ulli IblJMC tydlJG tiefgegründeten, erfahrenen Frau und
Mutter. Welche Fülle von Lehensweisheit und Erziehungskunst, von
praktischen Ratschlägen in glanzvollem Gewände Das Buch, unterhaltend und

anziehend geschrieben, ist ein

treffliches Geschenk für die Frauenwelt.
Gefl. Bestellungen an die

Buchhandlung der Stangeiisehen Qesellsehaft St. Sailen
1459] Katlia.riiioiis'ii.ss«^ 31. (Z G 2268)

?fir 6.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Oy^a.t,
Fabrikant, JBIeJeiibach, Kt. Bern. 11281

Sckvveiîîer?rsuen.deitung ^ Vìâtter kür âen kâusUcken Kreis

Wriefkasten der Wedaktion.

Irau M. K. in I. Die ernste Einkehr in sich selbst ist nichts weniger als
eine angenehme Arbeit, denn man macht in der Regel mehr unerfreuliche als
erfreuliche Entdeckungen. In zweifelhaften Fällen sollte man alles zu Hilfe nehmen,
was uns Licht verschaffen kann. Im täglich häuslichen Verkehr mit unseren
Angehörigen und Untergebenen und im geschäftlichen Leben bietet sich der zuverlässigste
und reichste Stoff und Anlaß zur Selbstschau. Die sich immer und immer wieder
ergebenden Störungen und größeren und kleineren Differenzen haben immer einen
Grund und wahrscheinlich immer den gleichen Grund. Wir würden denselben
unumwunden vernehmen, wenn wir die anderen ungescheut reden hören könnten über
uns. Freilich dürfte uns dabei das Blut nicht im Aerger oder in der Empörung
aufsteigend, den klaren Sinn verwirren, sondern wir müßten den uns anklagenden
Gedanken in Ruhe standhalten, um zur Erkenntnis und Ueberzeugung unseres Fehlers
zu gelangen. Wir könnten, wenn wir gegen uns selber ehrlich genug wären, von
den Eigensten, die uns lieb haben, vernehmen, daß es schwer ist, mit uns zu
verkehren, daß wir eingebildet, hochfahrend, ehrsüchtig und überempfindlich, die Geduld
und Rücksicht unserer Angehörigen schwer in Anspruch nehmen, daß wir ihre Daseinsfreude

schmälern und ihnen oft das Leben verbittern. Wo in unserem Verkehr
sich fortwährend Dissonanzen ergeben, da tun wir am besten, die Ursache und
Schuld bei uns selber zu suchen. Um möglichst viele Faktoren einzustellen, lassen
wir auch der Handschristendeutung ihr Recht, uns den Schleier von den Augen zu
ziehen. Nur müssen wir dabei die günstigen Punkte ausschalten und nur das
Ungünstige reden lassen. Gesellschaftlich Befreundete dürfen hier nicht mitsprechen,
denn da sind wir, ohne uns dessen bewußt zu sein, liebenswürdig und rücksichtsvoll.
Wie manches Hausmädchen z. B. wird höflich und rücksichtsvoll in Anstand und
Liebenswürdigkeit behandelt, währenddem die Angehörigen, die ihr Bestes tun, um
den Hausherrn zu verstehen, zu berücksichtigen und ihm zu dienen, ungeduldig
angeschrien und überlegen schweigen geheißen werden. Alles zusammengehalten, können
wir uns der Ueberzeugung nicht verschließen, daß wir die Aufgabe vor uns haben,
den festgestellten Rückgang unseres Charakters mit Einsetzung aller Kraft
aufzuhalten. Das traurigste ist, wenn man aus Bequemlichkeit sich selber mit dem
armseligen Worte abfindet: „Das ist jetzt nun einmal so. Ich meine es ja doch gut
und die anderen müssen mich im übrigen eben nehmen wie ich bin." Wie kläglich
stellt der erwachsene, sich selber als reif bezeichnende Mensch auf diesem Standpunkt
sich doch dar. Er verlangt von seinen, ihm an Bildung und Wissen weit zurückstehenden
Untergebenen, ja sogar von seinen unmündigen Kindern eine Selbstbeherrschung,
eine Ueberwindung der Eigenart, zu welcher er selber sich nicht einmal halbwegs
aufzuschwingen imstande ist. Sie denken gar nicht daran, wie kläglich sie vor den
Untergebenen und vor den Kindern dastehen. Sie vergessen ganz, welch scharfe
Beobachter beide in der Regel sind. Ein kleiner Bube wurde von seinem Vater
gestraft, weil er trotz striktestem Verbot auf dessen Schreibtisch etwas ruiniert hatte.
Auch die Mutter bekam ihr Teil Rüge weg, weil die Schädigung unter ihren Augen
passiert war, sie in Gedankenlosigkeit das ärgerliche Geschehnis nicht verhütet hatte.
Der Kleine, dem an des Vaters Liebe sonst viel gelegen war, war über sich selber empört
und momentan so aufgeregt, daß er sein Schwesterchen, das ihn trösten wollte,
heftig auf die Seite stieß. Auf dieses hin nahm die Mutter, welche des Mannes
Rüge wurmte, den Kleinen beim Kragen und schlug ihn unvernünftig, weil er in
der Aufregung sein Schwesterchen gestoßen habe. So etwas dürfe man nie tun.
Unter diesen Ermahnungen schlug sie aber so zu, daß der kleine Sünder taumelte
und sich an der Ofenkante ein Loch in den Kopf stieß. Sofort war die mütterliche
Aufregung dem Mitleiden gewichen und sie wollte begütigend die Wunde waschen
und verbinden. „Nein, das tue ich selber," trotzte da der Kleine; „aber weist du,
Mama, so heftig wie du, war ich doch nicht." Dieser kleine Vorfall ist ein
sprechendes Beispiel, wie man die Fehler an sich selber nicht achtet, dieselben aber,
auch wenn sie viel geringer find, an denen, über die wir uns weit erheben, unver-
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Lungen-jlrillàikn
Ku8ten, Xeucliliiàii

Xàràii, Iiàeiuû
vororduou ciio ^.orà stets

8irolin >viât ZünstiZ aus à anAeZi-itsensn OrZano, or-
leieffteit cleu àsrvui't, voimindoit don Husteurà, i'sZt
cìeu Fppetit an. lüs ist im (ûeZensà ?u den moisten

andei'tveitiZ anZopriossuou ?räparaton rvofflscffmoestend

und Zut dàômmlià

L)i»iiâitlivli in âSn
à l^i?. 4. pSi? ^iasviiS.

sVla-ri vsrlàQZs ».usàrûàlioli Lirolà „R.oàs"
urtà wsiss Asg.às>Ii!rturtASQ unâ soASQS,rtQt>s

sntzsàisàsrt ^urûoìc.

f. Noffmann-I.a koelie à Lo., Sasel.

hältnismäßig hart bestrast. Ohne ernste »nd oft geübte Selbstschau geht der Mensch
moralisch zurück; er erreicht niemals die Höhe, zu welcher er krast seiner Anlagen
zu steigen berufen wäre, und auf welcher er in seiner Selbstgefälligkeit doch schon

zu stehen vermeint.

I.
mil HàlìlliP-I'àà

Xvino XllLko, Laokvu. XillluaoìivQ, Xrarlksn-
KUodv, OariàrsQ,
svrvioo, Xirikàuk

Xàvlistv ^iirse: 15. Svxàrrài', 1. Okt.,
15. Oktodor.

: 1, 2 unâ 3 Uouats.

Oriluâlioìis à3kil(1uiis in alIvQ ^irtsetiakt-
lioksQ X'àoìwrQ. Xootikii. Lilg^lQ,
Oartvrìkau, Xranksn- und
XinäerpHOxv, Hauàrbvitoid,
getillsiäGrll. ^1363

ûesinn â«r ZlaiiskaitiiiissXiiisv:
-1. Oktoder, 1. und 3. danuur.

SnrsàiiSr: 1. 2 uvd 3 klonatv-
Of6râuiuÌA68, Komfortables Haus, Lader, elektr. Liekt, (Zartem Vordü^Iielio
VerxdeAUQA, Lamilieidebem kesckränkte Sckülerdakl. Lxternat u. Internat.

Lrosxekte und Referenden durek

«ttxt. ?i<»el>- «il«I Haoà»1toi>sslvl»rerl»
?K^8HLStzr8,88S 7 ItlSH V „Villg. Vs8t.s,„

Vsàlàn
Zckvleiiefksus

kosendergà KZ. ÄlZsllen.

Lank
seiner ausKS2siobnsten, stets
glsiob bleibenden (Qualität bat
siob Singers Dvgieniscbsr Zivvis-
back auf dem Narkte den ersten
?Ist2 erobert. jü63

Singers Dz-gienisoksr I?vvis-
back ist unsntbsbrl. kür klagen-
leidend«, leistet vor^ügliobs
Dienste im KVoobsnbstt und in
der Xinderernäbrung.

^srötlicb vielkaob smpkoblsn
und verordnet.

tVo niobt srbältliob sebrsiben
Sie direkt an die

8ekveu. kkötktl- k ^jtbcie^-sàbi'jjt

Lk. Singer, Laeel.

Seriöse Studien. Ksprukts Dsbrerinnsn. — Diaobt-
volle àssiobt auk dis àlpsn. Drosp. u. ltskeren^sn.

(Suisse). lL3öj (D 21,655 D) Atme. Packs-Lorlia?.

I^eu! fsîlllSWKgK UNll llNKIMà
Lin kuvb kür die Lrauen von Dora Svbiatìer.

k»r«8vli»«r« ?r. I. Nv, Ä. 4V
lnbaltsvsr^eiobnis:

Vorwort. Ls ist sviiön, eine Lrau sein. Ls ist sekwer, sine Lrau mi sein.
Allein gelassen. Allein geblieben. Unsers liläävken auk dem >Vegs. Die Liebe.
Die Lks. Die Uutter. Sekatten am Liebt. Die Ausgestaltung des blutterderuke».
Die Nauskrau. Das Verbältnis ru den Dienstboten. Arbeit, klldung. Dnsere Itieidsr.

Die Lkiege des Sebönen im Nause. — Seblusswort.

ülöu ersobsint dsmnäebst von Drau 4.«ìolk

rLllen müttsrliobsn Derben Asrvidmet.
Da. 280 Seiten mit Driginslbuobsekmuok. Sebr vornebm gebunden I'r. 4.—.

îìoo ilîo dieser bedeutenden Sobriktstsllsrin und
làì Ilìv tiskKSAründetsn, srkabrsnsn I'rau und

àtter. VVeloìis Dulle von Dsbsnswsisbsit und Dr^isbunAskunst, von prak-
tisobsn lìatseblâAen in Alan?vollsm Demands! Das Duvb, untsrbaltsnd und

anhebend Kssobrisben, ist sin

4rskUi«Uss LieseliSià kür àis
Dell. Bestellungen an die

SuMmànz der Lvângàà yezàlisst A. Wm
1-lô9j "1. (^ D 2268)

?ür S.so Tranken
versenden franko xe^en blaebnabms

dtìll. S II», si. loilà-Mll-Zeifeii
(oa. 60—70 leiebtbssebàdigts Stücks
der feinsten Doiletts-Ssiksn). s1068
Bvrxmann At Lo tViedikon-^nrieb.

kvrnv»» sisislklein
zlZtlislst nztiimillen»' ilisiils^tlift ills linim u. Ii»zbeii

kerner I^vïn«»snl>
Hewdori, ^igod-, ànà-, Xilekvii- uud

Osinti1vk(>rQ, domiist^kt HVnIter
I^adrlkîìlit. kleieilknei». Xt. övrri. 11281



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Lettes vom 1&ticl?ermarfii
Jnöroig 3UCtllû6, 1812. ©in l)iftorifd)er IKomatt.

(7 —10. ifluftr. Sluflafle.) 2Jlü 10 ©jenenbilbern unb
6 Porträts (nad) Driginalflemälben fjeroorragenber
äeitgenBffifdjer Slünft(er). 736 Seiten. Setpstg : Jb.
31. £Brocff)au§. ©ebb. 9J!f. 5.—.

©in 9îoman fo reid) an fpannenben ©rlebniffen
unb gewaltigen fjiftorifdjen Situationen, roie bie beutfdje
Literatur beren roenige aufroeift. ®a§ tragifdje ©djicU
fal eineg jungen ®eutfd)en oertnüpft fidt) mit bent be§
franjbftfd)en 2BeIteroberer§, ben auf ben ©iSfelbern
ÏKujjïanbë bie 3Temeft§ ereilt unb oon feinem nid)t§
adjtenben ©iegeêroagen für immer fjerabfd)teubert.
Saifer Sîapoleon felbft ift ber geroaltige SDtittetpunft
be§ ganjen farbenprächtigen ©emälbeS. ®ie furchtbaren

©tappen be§ größten StobeSjugeS, ben bte 2ßelt=
pefdjidjte gefehen, bie ©rftürmung oon SmoIenSI, bie
©cfjlactjt bei 33orobino, bie ©roberung unb ben furdjb
baren 33ranb 3Ro§fau§, bie SluflBfung ber grofjen
Strmee, ben Uebergang übet bie SBerefina, aHeS bie§ hat

ber ®id)ter mit einer ungeroBhnlidjen, realiftifdjen
©d)itberung§!unft triebet aufleben taffen. SSon ber
erften bi§ jur legten ©eite hält ba§ Sffierf ben Sefer
toie gebannt unb läfjt ihn nicht eher aufatmen, a!S
bi§ mit bem „3lufruf an mein SBolf" bie ©rhebung
®eutfd)tanbS baS roie burcb ein ©rbbeben jerftBrte
©uropa roieber auferbaut. ®iefe burd) üieprobuftionen
berühmter jeitgenBfftfdjerSfunftroerfe gtänjenb iüuftrierte
SluSgabe in oornehmem ©inbanb roenbet fid) nidjt nur
an baS Iiterarifd)e, fonbern aud) an baS nationale

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1 .30. 1050

^ntereffe oder beutfdjen Sefer. ®er geringe iJSreiS

macht baS Sffierf ju einem ißoItSbuch im heften ©inne
beS SBorteS. 33oran geht ber ütleuauSgabe eine S3io=

graphie 9teHftab§ auS ber ffeber beS betannten 8iterar=
biftoriterS ®r. Çouben. 2lUeS in ädern ein prädjtigeS
2Beibnad)tSgefd)enf für Sefer jebeS SttterS unb jebeS
©efchtedjtS, eine roahre SBünfdjelrute für bie Sefe=

ftunben langer SBiitterabenbe.

Um schön zu sein Ä't
nur, einen frischen Teint zu
besitzen, man muss die Haut des
Gesichtes und der Hände auch
täglich sorgfältig pflegen. Das
beste Präparat für diesen Zweck
ist die „Creme Simon", deren
40j ähriger Erfolg ihren hygienischen

Wert unerschütterlich
begründet hat. Zusammen mit diesem Präparat
benütze man kein anderes Puder als das Poudre de riz
Simon mit Veilchen- oder Heliotrop-Parfüm. [1486

Dies ist: JOHN A.SMITH
der Erfinder des altbekannten und wunder¬

baren Rezeptes gegen

RHEUMATISMUS
UND GICHT.

Ich blele ollen derartig Leidenden FPrieine Behandlung lllr 8 Tage r ntl'
Wenn Sie also Bäder und andere Mittel ohne

Erfolg versucht haben, bitte schreiben Sie.
mir,und ich werde Ihnen meinMittel schicken,
welches mich und viele tausende andere
uuter denen sich solche befanden, welche
schon Uber 30 Jahre schwer leidend waren,
geheilt hat. Dies ist kein Schwindel, auch
kein Betrug, aber ein ehrliches Anerbieten,
um armen Leidenden zu helfen. Dies Mittel
hat schon viele in die Lage gesetzt, Krticken
und Stock beiseite zu werfen und sich dos
freien Gebrauches ihrer Glieder zu erfreuen.
Schicken Sie sogleich eine Weltposikarte
mit Ihrer Adresse an JOHN A. SMITH, 2015,
Bangor House, Shoe Lane, London E. G• [1490

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Aufträge befördert die Exed. d. Bl.

Schuh
3)rcfanM)aua

Wilh. Grab
Zürich

4 Erittligaffc 4

Badanstalt Hauasana Zwinglistr. 6

Wasser* und fteht-Keilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

Hydrotherapie i Duschen, Halbbäder, fliessende Fuss- und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung : Glüh- und Bogenlichtbäder.
Bogenlichtbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrationsmassage.

— Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.
Türkische Bäder. — Wannenbäder.

Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.
Sprechstunden in der Anstalt.

Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(Za G 26) und Umgebung abgegeben. [1068

Mellin's
Nahrung.

Fleisch, Knochen und Muskel
stärkendes Ersatzmittel für Muttermilch.
Kein Kochen notwendig. Dextrinfrei.
Aerztlich empfohlen. [984

In allen Apotheken und Droguerien.

|tur garantiert
falifce UÎare.

llluftr. jtatalag
grattS unb franfo

entt). 400 Slrtilel j. S3.

&*•
r îlrbeiterfdjulje, ftart. 7.81,1
SDlannê ©djnürfliefel

1

fetjr ftart 9.—
ÜJlnnnS ©djnürftiefel

elegant mit Sappen 9 40
5raueit'33antoffeIn 2.—
grauen ©djnürfliefel

lebt ftarf
grauen =©djnürf tiefei

elegant mit Sappen
Sna&en- unb ïodjter-

ftöu&e "o- 26~29 •W * SRO. 30-35 0.20
Scrfonb gegen Hadjnaljme.

©treng reelle Sebienung.
franfo Umlauft bet

ftidjtyûfîeti.
©cgr. 1880.

TS3

s>

CT

(\
GeschonF

wird die Wäsche;
ffTnd blendend weissfl

Gespart
'wirdan Mühe.an Geld

und an Fleiss,

Dazu wird die Wäsche noch1
desinfiziert.

» Gardinen und Spilzen,kurz
nichts ruiniert!

[Verschwinden tut selbsl jederTinlenklex]
drum Hausfrau gebrauche auch

Du nur

Perplex
Idas modernste aller Waschmittel.

Alleinfabr. Seifenfabrik Kreuzlingen
CARL. SCHULER Ä CUE.

w
to
<i
CT
O
Q

6.40

7.20

Tuchfabrik 8nttebuch!
Birrer, Zemp & Co.

empfiehlt sich für die Fabrikation von soliden, halb- und ganz-
(H 4850 Lz) wollenen [1470

Herren- und Frauenkleiderstotfen, Bett- und
Pferdedecken und Strumpfgarne.

^3
C3

Um baldige Einsendung von Schafwolle oder auch Wollabfällen wird gebeten.
Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lohntarife und Preislisten

stehen zu Diensten.
Es genügt die Adresse: Tuchfabrik in Entlebuch.

[ Bïscuïïs^^l
i

Die Auswahl feinster schweizer, französischer und

englischer Biscuits und U/affeln isl die denkbar grossie,
und bei dem grossen Absatz sind sie immer frisch.

1449]

"Merkur"
Schweizer Chöcoladen-

3c Colonialhaus

Metall- Pufzmittel
All.-Fabr. Fritz Schulz |un. rtkl.-Ges., Leipzig.

Jährlicher Umsatz ca. 60 Mill. Dosen.
1346] In grossen Dosen
verschied. Grössen überall zu haben.

ICH *kaufe

RASk
von

ITTER-KRAUSS&CieF"T
Oberhofen A I

SUTTER-KRAUSS&Cie

Oberhofen J

denn Ras erzeugt auf allen Schuhen
sofort und mühelos den schönsten Glanz.

O
co
cc
00

5

o

Alle Hausfraußflj
behaupten i

•TOGO*
„sei das beste
SchuhpulzmiHßi

A.F.SpoeriI
"ich.Sfaigers Nacf^
KREUZUNGEN

gckvvàer?rauen»?eîtung — Blätter kür àen käusllcken Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Ludwig Zielkstav, ISIS. Ein historischer Roman.

(7 —10. illustr. Auflage.) Mit 10 Szenenbildern und
6 Porträts (nach Originalgemälden hervorragender
zeitgenössischer Künstler). 736 Seiten. Leipzig: F.
A. Brockhaus. Gebd. Mk. 6.—.

Ein Roman so reich an spannenden Erlebnissen
und gewaltigen historischen Situationen, wie die deutsche
Literatur deren wenige aufweist. Das tragische Schicksal

eines jungen Deutschen verknüpft sich mit dem des
französischen Welteroberers, den auf den Eisfeldern
Rußlands die Nemesis ereilt und von seinem nichts
achtenden Siegeswagen für immer herabschleudert.
Kaiser Napoleon selbst ist der gewaltige Mittelpunkt
des ganzen farbenprächtigen Gemäldes. Die furchtbaren

Etappen des größten Todeszugcs, den die
Weltgeschichte gesehen, die Erstürmung von Smolensk, die
Schlacht bei Borodino, die Eroberung und den furchtbaren

Brand Moskaus, die Auflösung der großen
Armee, den Uebergang über die Berestna, alles dies hat

der Dichter mit einer ungewöhnlichen, realistischen
Schilderungskunst wieder aufleben lassen. Von der
ersten bis zur letzten Seite hält das Werk den Leser
wie gebannt und läßt ihn nicht eher aufatmen, a!s
bis mit dem „Aufruf an mein Volk" die Erhebung
Deutschlands das wie durch ein Erdbeben zerstörte
Europa wieder auferbaut. Diese durch Reproduktionen
berühmter zeitgenösstscherKunstwerke glänzend illustrierte
Ausgabe in vornehmem Einband wendet sich nicht nur
an das literarische, sondern auch an das nationale

k/u.zciinz
/^lpski-st/Iilob-st/Isb!

koste KIilÄer.dlskruilx.
vis Lüebss kr. 1.36.

Interesse aller deutschen Leser. Der geringe Preis
macht das Werk zu einem Volksbuch im besten Sinne
des Wortes. Voran geht der Neuausgabe eine
Biographie Rellstabs aus der Feder des bekannten
Literarhistorikers Dr. Houben. Alles in allem ein prächtiges
Weihnachtsgeschenk für Leser jedes Alters und jedes
Geschlechts, eine wahre Wünschelrute für die
Lesestunden langer Winterabende.

Um zellön?u sein
nur, einen krisobsn Deint /u bs-
sitzen, man muss die Haut des
Vesiebtss und der Lände auob
täKÜob sorKtältiK pllsKön. Das
beste Lräparat kür diesen ^rvsok
ist dis „Onômo Simon", deren
40j Abriter LrtolK ib re n bvKisui-
sobsn Wert nnsrscbütterliek bs-

gründet bat. 2nsauunsn init diesem Lràparat bs-
nütze inan kein anderes Lndsr ais das voucki-o cie ri/.
Simon rnit Vsiiobsn- oder Leliotrop-Larküm. j1436

vies 1st: StVìlDN
lier Urtlnlisr des »Itdoksnnton und rvunclsr-

dsren No/optes gegen

O»v VILNV.
Icli diele «lied MkStllg teiiieàii U7IN A7II

eine iiehsnilluiig IM S lege ^
XVvnn 3is also Lâdvr und anders Xlittvl vdnv

Orkvls vvrsuodt dadvn, dittv sodrvidsn 3iv.
mir,und ivd >vsrdo Iknvn insinNittel svdiodvn,
^vstodvs knivd und vivio tansvuds andvrv
unter dvnvn siod svivdv delsnden, welvde
sodvn ìlder 30 dadrv svdvkvr Ividvnd ^varsn.
Svkvilt kat. Oies ist dsin 3odwindsi, auod
kvin Ovtrus, advr vin edrliodvs ^nerdivtvn,
uin arinvn Ovidvndvn 2n dvlken. Oivs Idittei
dat svdon viviv in die Os^v gesetzt. I^riivkvn
nnd 3tved kvidvitv 211 ^vvrkvn und sied cies
krvivn Ovdranodvs idrvr Oiiedvr 2U vrfrvnvn.
Lediedvn 8iv sosieied vins Wvltpvslkartv
init Idrvr ^Vdrsssv an dOOtl ^ 2015,
Lanxvr Ovnsv. 3dvv Oanv, Oondvn O. 0. s 1490

krspìlàgie.
1069) VbaraktsrbeurteilunK aus der
Landsvbrikt. 8ki//s Lr. 1.10 in Lrist
marken oder psr Laebnabms

^uktrâKS bstördert dis vxsd. d. Li.

Zediili
Uersandhaus

yiïlk. Vi'SK
-s Trittligasse -z

bàd, AlNIWîMSîYasser- unâ Liekt-Itsilanstatt.
övbandiunK von blervenisidsn, Lsr/isidsn, KlaZen- u. Oarmkrank-
bsitsn, Nusksl- und Lslsnkrbsumatismus, Rsttsuebt, Liebt, Lint-

armut, LIsiebsuebt, ?rausnkrsnbbsitsn, Lantisidsn.
H>«ii-ot>>oi»sp!o » Onssbsn, Valbbädsr, tiissssnds ?uss- und Lit/-
dadsr. — I-iotitdokoncklung - Kind- und LoKsnIivktdäder.
voAsniiobtbestrsbinnK. — Llotti-isoko Söckolv, vlelctrisebs
I-obtanninbäder. — Ii.obisnsäurskädvr. — ISsossgo, Vibrations-
massaKv. — b anxo-Vpplikation. — 8oi- und anders inedi/in. Räder.

Ikiii-Itisoke Ssckoi». — tzlksnnondstioi-.
I-sitsndsr à/t: l!i». Stoinlin, 8ps/iaiar/t k. ?7srvsnkranlcbsitsn.

Lprsebstundsn in dsr Anstalt,
vie Vro/edurvn und Läder rverden dnrvk geübtes Ladvpersanal
Kenan naeb Vorsebritt sämtlieber Herren ^.er/te von 8t. Vallen
(2a (Z 26) und liinKvbnnK abKeKeben. j1063

vlSlIÎIì'S
Rlsiseb, ünocbsn und Nusicei stär-

ksndss Vrsat/rnittsi kur Zluttsriniiob.
Lisin Lneken notxvsndiK. vsxtrinkrsi.
V.sr/tiiob ewpkobien. j93-t

In alien Vpotbebsn und vroKuerisn.

Uur garantiert
sotide Mare.

Illustr. Katalog
grabs und franko

enth. 400 Artikel z. B
Sr-

I Arbeiterschuhe, starr. 7,80t
Manns - Schnürstiefel '

sehr stark 9.—
Manns - Schnürstiefel

elegan.' mit Kappen 9 40
Frauen-Pantoffeln 2 —
Frauen-Schnürstiefel

sehr stark
Frauen-Schnürstiefel

elegant mit Kappen
Knaben- und Tochter-

schuhe No. -»-so l.40" No. so-ss 5.20
Versand gegen Nachnahme.

Streng reelle Bedienung.
Franko Umtausch bei

Nichtpassen.

Gegr. 1880.

5».

^M üescbM
>^>rd die V/àscks^

fsinä blendend Weises

(lSSPsttt
^v/ichzn silßße.dst sield

und an kleiss.

vaio vvird die Wsscbe
clesisiklÄerf.

« Lal-dilieli und 5pi>Tel),klis^
kiic^ifz ptlikiiepf!

sVekZàinden sokLelbz^àlinlen^sxl
dnim i!au5Üau ciebkauciis auäi

Du sills'

I<iss mo6ervsse sller Wasâmittel.
Zeifenfsdrik

m
tO
<1
Vk
Q

6.40

7.20

7uekl»lirik LnNeduek!
Sirrsr, 6c <?o.

emptiebit sieb tür die Fabrikation von soliden, bald- und ganr-
(114860 1-/) «ollenen j1470

Hsri-sir- rtirà?i»sttsitltloiâoi'stc»trvii, Sott» urrck
?rorâoâooltoit uirck Stroirtpkssi'iio.

SS

Om daläi^v Oinsviidulls von 8edak>voIIs vcisr auok VVolladfällvn wird gvkvtvn.
/^ustaused von 7uek gegen 8edak>voIIk. Xlustvr, Ovdntarifv und Orvislistvn

stsdvli 211 Oienstvo.
Os ^vniixt dis Adresse: luedkabrik in ^ntlebued.

l

eogiirà uos

1449)

XlNvveiivr Oi6co1a<Zen-

doloivialdaus

iìll.-Ià Mlli Zcliulî lu». älil.-liez., ielp/Ili.
läbriicbsr vinsat/ ea. 60 Niil. Oossn.
1346j In Kl-ossen Oossn
vsrsebisd. Orösssn überall /u babsn.

ic« »

Nä8U
voll

>11kst-XsiAlI888.cieU^V
Oderticzfen ^ ê

5U11kst-XsiAlI888.cie
Oberticzken >

denn k?a8 vp?vugt auf alivn 8vduden 80-
foi't und müde>08 den 8edön8ten Klan?.

(5

co
LO

iizusissue^
kLiizuple^ ^

-10lZ0'
sei ciss dss^,
"LiwispukmiW

"lvk.LssiZesz sszciD



Schweizer Frauen-Zeltung — Blätter für den häuslichen Kreis

SÜSS
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Wenn Sie weniger Arbeit, weniger Mühe und Anstrengung
wünschen, dagegen mehr Bequemlichkeit und grössere

Annehmlichkeit vorziehen, so gebrauchen Sie Sunlight Seife,
der Erfolg wird Ihre Zufriedenheit sein.

Tuchfabrikation
Gebrüder Ackermann in Sntlebuch.

Wir beehren uns unser Geschäft unserer werten Kundschaft und einem
weitern Publikum speziell auch für Kundenarbeit in Erinnerung zu bringen.

Wir fabrizieren Tuch
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen- und IVIännerkleider
und bitten genau auf unsere Adresse [1483

Gebrüder Ackermann in Entlebuch
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und
Erfahrungen in der

Tuchfabrikation
sind wir imstande, |p* jedermann reell zu bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige Einsendung
des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.

Ueberall
erhältlich.

i TP r Biscuits und Waffeln

M3 Die Liebhaber von (Ue 2504 h) [1400

uoo] SISCVLltS
bringen unsern Produkten andauernd ein
steigendes Interesse entgegen.

Die Fabrik bemüht sich auch durch
Verwendung nur feinster Rohstoffe und durch
neueste Einrichtungen das Beste zu liefern, was
die Biscuitsfabrikation heute überhaupt zu bieten

vermag.
Stets Neuheiten!

9
1441] vorzügliche (Ue 2807 i)

'\dkkh-

Verbessert Suppen, Saucen, Oemüse etc.

oxqWuillon
Flüssig, sofort trinkfertig.

1 Va bis 2 Theelöffel auf eine Tasse heissen Wassers.
(J

I1 Franko liefere ich 1

Fr. 12.60
ein

Herren-Anzug

zu vorstehend ausserordentlich billigem Preise genügend Stoff
— 3 Meter — zu einem recht soliden, dauerhaften Herrenanzug,
Kammgarn, Cheviots etc. bis zum hochfeinsten Genre für Herren-
und Knabenkleider, Trotteurs für Damen — Damentuche — in
enormer Auswahl zu verhältnismässig gleich billigen Proisen;
zum mindestens 25 Prozent billiger als durch Reisende bezogen,

Tuchversandhaus Miilier-Mossmann, Schaffhausen. 1480

Muster franko.

ALKOItllFREiE V/Ei NC
HEILE!

1047J [Jp. med. E. Jordi in Bern schreibt: Ich teile Ihnen mit
Vergnügen mit, dass ich Ihre alkoholfreien Weine als

erfrischendes, angenehmes und gesundes Getränk regelmässig
selbst geniesse und sehr oft bei Kranken, speziell hei Kindern
mit Erfolg verordne.

Û
o>
CM
O
CM

O
CÔ

w

Wirksamster Schutz gegen kalte Ftlsse sind
Strümpfe aus holsteinischem Eiderwollgarn,

• nicht einlaufend,

i
seit 50 Jahren meine Spezialität, unerreichte Auswahl,

in allen Preislagen von 2.00 bis 7.00 M. pro Pfund zollfrei«
Garantie: Zurücknahme. Muster frei. Verlangen Sie meinen Katalog.

Heinr. Köster, Spinnerei und Weberei, Rendsburg 24 a.d. Eider.

Wehre dich tapfer!
und zwar hauptsächlich für deine Gesundheit. Als ein vorzügliches
und wohltuendes Mittel bei Frkältnngen, Appetitlosigkeit,

Leibschmerzen, Magenleiden etc. hat sich Winkler's

Kraft— [1456
(H 4789 Z)

essenz vorzüglich bewährt. Erhältlich in Flaschen à Fr. 1.50 und
Fr. a.50 in Apotheken, Drogerien und Handlungen, wo nicht,
direkt franko aus der Fabrik Winkler & Co., Russikon (Zürich)

Schweizer ?rsuen.?eitung — ölätter kür den kâuslicken Kreis

«? seike
Wenn Sie weniger Arbeit, weniger ölüke unü ^nstren»

xunx wünschen, äaxe^en mekr kequemlickkeit unci grössere
Annehmlichkeit vorziehen, so gebrauchen Sie Lunligki Seite,
àer ^rkolg vvirà Ikre Xukrieàenkeiì sein.

I^uolitalzril^atiori
kàiìà Aekermsnn in Lniledueli.

IVir besdrsn uns unser descdäkt unserer werten Runàsodakt unà einsin
wsitsrn Rudlikuin speciell aued kür iiunilensi'keit in RrinnsrunA^u bringen.

Wir kaüri-iisrSn ?nvlt "HUI
KUN2 unà dalbwollsne Stoffe tiin soliâe pi-susn» UNI> Mânnei'Illeîâei'
unà bitten Ksnau auk unsers ^.àrssse sl488

LrSdl'ÜÄSl' H.oKsi'IIiarill in LutlsdtiOla
^u aedtsn. Oured àie wâdrsnà àadr^edntsn ^ssaminslten Kenntnisse unà
Rrkadrun^en in àsr

sinà wir iinstanàs, jeâeninsnn nesll dvâîene»«.
Hin reedtssiti^ liefern ^u können, bitten wir urn balàiZe RinsenàunK

àss Spinnstoffes, Sedakwolls oàsr sued tVolladkälls.

keki'iirilvi' ^okeninsnn.

I^sksr-äll
ErRtältliOda.

1 k Kl8vuiî8 Ml> »kàln
M-â Oie Oiebkaber von (Ils '2504 b) ^4400

^»7

1400^

dringen unsern Rroàukten anàauernà ein stei-

genàes Interesse entgegen.
Oie Radrik dernükt sick aucd àurck Ver-

wenàung nur feinster Rodstokke unà àurcd
neueste Linricktungen àas Leste ?u liefern, was
àie Oiscuitskadrikalion deute üderkaupt ^u dielen

vermag.
— Stets >Ieukeiten! —

l44Ij vorztüglicke (vs 2807 j)

Verbessert Luppen, Laucen, Oemüse etc.

OS50Ä1IM
flüssig, soiort trinkiertiZ.

1^/, bis 2 Ibeeiötkel auf eine lasse keissen Wassers.

I t rnitk« listers icd 1

ff. liî. lîll
ein

cu vorstedenà ausseroràsntlioh diltigviu preise gerlUgenà 3tokl
— 3 Elster — cu sinow recht soliàen, àausrkaktvn làsrrsnancug,
^awwgarn, (^deviots sìo. dis cuw hochfeinsten (-tenre kilr Herren-
unci l^nadenkleiâer, trotteurs ktlr vawen — vamentuede ^ in
snorwsr àswahl su verhältnisinässig gleich dilligen Kreisen:
2nrn niinàestsvs 2) I^ro^snt diltiger als àurck lìeisenàe ds^ogsn.

tueliverssnäksu« Uüller-Uossmann, Sekafflisusen. tâ
lVlustsr franko.

Nl.IWII.fIMV/fiNc
nrii-c!

l047^ mà L. iorlii in kern sckroibt: Ick teile Ilmon mit
VerZnüAen mit, dass ick Ibro glkoboltroioii ^Veine als or-
lrisckoudos, a-nASuckmes >md ^osurtdos liotrâuk rogoimâ-ssiZ
selbst verliesse und sebr olt bei Kruakon, speciell bei Kindern
mit LrkoiA verordne.

s
<72

51
ci>
51

cS

R

Wirksamster Ledà ^e^en ka.1te Glisse sinà
Ltrümpke aus dolsteinisokem LiàervwUAarn,

niodt einlaukenä,

i
seit ö0 àadren meine Specialität, unerreichte às^vaìil,

in allen kreislaxen von 2.00 dis 7.00 öl. pro kkunâ ^olltret.
darantis: Zurücknahme, öluster krei. Verlangen Lie meinen Katalog.

llàMef, 8pilinsfkî unil Wàei, keàdui'g s.il.lillei'.

Velire àk tspjerl
uvà ?.wur dauptsäcdlied kür àsine desunàdsit. V.ls ein vor^ü^licdss
unà wodltusuàss Nittsl bei FZrlâltitiiKvi», ^.ppvtîtt««ÎAliv»t,

I.eìl»«el>mvr^«n, Hl»K«i»Ieìàei» etc dat sied tVinklsr s

s14S6
(N 4789 2)

ssssux vor^üKlied bswädrt. dlrdältlied iu rissoden à l'r. R. Zio unà
Afr. Ä. 30 iu ^pvtdsken, OroZerisn unà UanàlunASn, wo niodt,
àirskt franko aus àsr ?sbrik IVinkier à Lîo,, Russikon (buried)
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